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KULTURGESCHICHTE

Willibald Meyer

Goldenstedt - natürlich attraktiv

Porträt einer aktiven Gemeinde
Goldmünzen soll sie in die Menge ihrer Goldenstedter Untertanen
geworfen haben, als sie, Prinzessin Marina von Schweden, mit ihrem
jungen Gemahl Graf Rudolf von Diepholz die Hunte glücklich über¬
quert hatte. Die Sage weiß weiter zu berichten, daß die so Beschenkten
mit dem Geld an genau dieser Stelle der Furt eine Brücke erbauen
ließen. Durch diese „Goldene Brücke" soll der Ort zu dem wohlklin¬
genden Namen Goldenstedt gekommen sein. Darf der historische
Kern dieser Geschichte auch bezweifelt werden, so braucht sich Gol¬
denstedt als schmuckes Dorf heute jedoch nicht zu verstecken.
Eingebettet zwischen Wald, Moor und Hunte bildet Goldenstedt die
östlichste Gemeinde des Oldenburger Münsterlandes. Als ein aktives
Gemeinwesen kommt Goldenstedt mit dieser Randlage jedoch keines¬
falls eine periphere Bedeutung zu. Geografisch gesehen befindet sich der
Ort im Mittelpunkt der Städte Oldenburg, Bremen und Osnabrück.
Auf eine fast tausendjährige Geschichte aufbauend, präsentiert sich die
Gemeinde heute als moderne, leistungsstarke Kommune, die ihren
Bürgern viel zu bieten hat: eine attraktive Wohnlage, wohnortnahe
Arbeitsplätze, viele Freizeiteinrichtungen und eine funktionierende
soziale und kulturelle Infrastruktur. Für Gäste stellt sich Goldenstedt,
die südlichste Gemeinde des Naturparks „Wlldeshauser Geest", als
Ort mit hohem Erholungswert dar.
In der Gemeinde leben fast 9.000 Einwohner. Der stetige Bevölke¬
rungszuwachs ist vor allem auf Zuwanderungsgewinne zurückzu¬
führen. Prognosen gehen von einer ungebrochenen positiven Ent¬
wicklung der Einwohnerzahlen in den nächsten Jahren aus.
Nach der Gebiets- und Gemeindereform von 1974, in der die damals
selbständige Gemeinde Lutten zu Goldenstedt kam, ergibt sich für
Goldenstedt eine Fläche von 88 qkm. Neben dem Ort Goldenstedt
und den Ortschaften Lutten und Ellenstedt gehören die Bauerschaften
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